£TU Clausthal

Verwaltungshandbuch

6.10.64 Ausfiihrungsbestimmungen fur den Bachelorstudiengang
Informatik
an der Technischen Universitat Clausthal,
Fakultat fur Mathematik/Informatik und Maschinenbau.
vom 23.Juni 2020

Die Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau hat am 23. Juni 2020

gemal § 7 Abs. 3 in Verbindung mit § 44 Abs. 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes
(NHG) die folgenden Ausfihrungsbestimmungen beschlossen. Sie wurden vom Prasidium
der Technischen Universitat Clausthal am 22. September 2020 genehmigt (Mitt. TUC 2020,
Seite 173).

Praambel

Diese Ausfuhrungsbestimmungen gelten nur im Zusammenhang mit der Allgemeinen Pri-
fungsordnung (APO) der TU Clausthal in der jeweils glltigen Fassung und enthalten alle
studiengangsspezifischen Erganzungen und Regelungen.

Zu § 2
Ziel des Studiums

Ziel des Bachelorstudiengang Informatik an der Technischen Universitdt Clausthal ist der
Erwerb eines berufsqualifizierenden Abschlusses eines wissenschaftlichen Studiums der In-
formatik, Wirtschaftsinformatik bzw. Technischen Informatik.

Die Studierenden erwerben fundierte mathematisch-informatische Grundkenntnisse und
fundierte fachliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten in der Informatik/Wirtschaftsin-
formatik. Die Studierenden werden befahigt, Probleme zu erkennen und zu 16sen. Sie ler-
nen den sicheren Einsatz von Konzepten, Methoden, Verfahren, Techniken und Werkzeu-
gen der Informatik, Wirtschaftsinformatik bzw. Technischen Informatik und kénnen diese
bei Bedarf weiterentwickeln.

Die Studierenden erwerben grundlegende Schlisselqualifikationen und Uberfachliche
Kompetenzen. Sie lernen, selbstandig und im Team zu arbeiten. Sie werden befahigt, wis-
senschaftliche Sachverhalte angemessen schriftlich und mundlich darstellen.

Die Studierenden lernen, sich auf verdandernde Anforderungen im spateren Beruf einzustel-
len. Sie verstehen die Bedeutung der beruflichen Weiterbildung zur Weiterentwicklung der
eignen fachlichen und tberfachlichen Kompetenzen.



Zug§s
Studiengangsspezifische Ausfihrungsbestimmungen

Der Bachelorstudiengang Informatik ist modular aufgebaut. Die den einzelnen Modulen
zugeordneten Leistungspunkte (LP) nach dem ECTS (European Credit Transfer System) so-
wie Art und Umfang der zu erbringenden Studien- bzw. Prifungsleistungen sind den An-
lagen 1 und 2 (Modullibersichten) zu entnehmen.

Es stehen folgende Studienrichtungen zur Auswahl, von denen genau eine gewahlt werden
muss:

a. Informatik

b. Wirtschaftsinformatik

c. Technische Informatik

Anlage 3a) bis ¢) enthalten je einen Modellstudienplan, der den empfohlenen Verlauf ei-
nes Vollzeitstudiums darstellt. Anlage 4a) bis c) enthalten je einen Modellstudienplan, der
den empfohlenen Verlauf eines Teilzeitstudiums mit der durchschnittlich halben Arbeits-
belastung darstellt.

Eine detaillierte Beschreibung der Module und ausfiihrliche Inhaltsangaben werden im se-
paraten Modulhandbuch zur Verfigung gestellt.

Zu§ 6
Dauer und Gliederung des Studiums, Leistungskontrolle

Das Studium kann im Winter- oder Sommersemester aufgenommen werden. Der Modell-
studienplan ist auf einen Beginn im Wintersemester eingestellt. Bei einem Studienbeginn
im Sommersemester ist die Einhaltung der Regelstudienzeit nur mit erhéhtem Studienauf-
wand moglich.

Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiengangs im Vollzeitstudium betragt inklusive der Ba-
chelorarbeit 6 Semester. Das Studium hat einen Umfang von 180 Leistungspunkten ein-
schliellich 12 LP fiir die Bachelorarbeit inklusive Kolloquium.

Zu§ 10
Zulassung zur Priifung

Mit dem ersten Prufungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl der
Studienrichtung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist einmalig moéglich, sofern
noch keine Prifungsversuche in einem Modul unternommen wurden bzw. als unternom-
men gelten. Der Wechsel muss rechtzeitig vor Ablegen des neu gewahlten Moduls der an-
deren Studienrichtung schriftlich beim Prifungsamt beantragt werden.



Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbind-
lich. Ein Wahlpflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Prifungsversuche in
einem Wahlpflichtmodul unternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

Zu§ 13
Aufbau der Prufungen, Zusatzpriifungen und Auflagenprifungen

Die Bachelorpriifung besteht aus den Modul- bzw. Modulteilpriifungen in den Pflicht- und
in den Wahlpflichtmodulen gemall den Anlagen 1 und 2 sowie einer Bachelorarbeit gemaf
§ 16 APO.

Wahlpflichtmodulkataloge aus der Anlage 2 kdnnen einmal jahrlich auf Beschluss des Fa-
kultatsrats aktualisiert werden. Falls Anderungen an Wahlpflichtmodulkatalogen vorge-
nommen werden, werden diese bis Ende August fuir das nachfolgende Studienjahr (Winter-
/Sommersemester) {iber das Studienzentrum veréffentlicht, etwaige Anderungen werden
in begriindeten Ausnahmefallen bis Ende Februar fiir das nachfolgende Sommersemester
hier veroffentlicht:

- Studienrichtung Informatik:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/infor-
matik-bachelor/

- Studienrichtung Wirtschaftsinformatik:
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/wirt-
schaftsinformatik-bachelor/

- Studienrichtung Technische Informatik:
https://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/tech-
nische-informatik-bachelor-6s/

Die Zulassung zu Modul- bzw. Modulteilprifungen sowie Leistungsnachweisen kann un-
beschrankt wiederholbare Zulassungsvoraussetzungen (sog. Prifungsvorleistungen) vor-
sehen. Zu erbringende Prifungsvorleistungen sind den Anlagen 1 und 2 (Modullbersich-
ten) zu entnehmen.

Leistungsnachweise kdnnen benotet oder unbenotet sein. Ob ein Leistungsnachweis be-
notet oder unbenotet erteilt wird, ist den Anlagen 1 und 2 (Modullibersichten) zu entneh-
men.

Zu § 14
Formen der Studien- und Priifungsleistungen

Die Form der Studien- und Prufungsleistungen ist den Anlagen 1 und 2 (Modultbersichten)
zu entnehmen. Sofern nach Wahl der Pruferin oder des Prufers unterschiedliche Prifungs-
formen zu erbringen sind, hat jede Priferin bzw. jeder Prifer in den ersten Veranstaltungen


http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/informatik-bachelor/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/informatik-bachelor/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/wirtschaftsinformatik-bachelor/
http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/wirtschaftsinformatik-bachelor/
https://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/technische-informatik-bachelor-6s/
https://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/technische-informatik-bachelor-6s/

die in den Anlagen 1 und 2 (Moduliibersichten) genannten méglichen Prifungsformen
und ggf. zugelassene Hilfsmittel zu spezifizieren und bekannt zu geben. Bei Klausuren und
mundlichen Prifungen (vgl. § 15 Abs. 3 und 4 APO) wird die Dauer der Prifung im Mo-
dulhandbuch festgelegt.

Zu§le6
Abschlussarbeit

Die Bachelorarbeit inkl. Kolloquium umfasst 12 Leistungspunkte und ist in einem Zeitraum
von 3 Monaten abzuschlieRen.

Auf Antrag beim Prifungsausschuss und mit Befliirwortung durch den Erstgutachter kann
dieser Zeitraum in begriindeten Ausnahmeféllen auf eine Gesamtdauer von 4,5 Monaten
verlangert werden.

Fir die Bachelorarbeit ist eine gesonderte Zulassung gemaR § 10 APO erforderlich. Bei An-
tragstellung ist die Erstgutachterin bzw. der Erstgutachter anzugeben.

Die oder der Prifende muss der Hochschullehrergruppe der TU Clausthal angehéren und
deren oder dessen Institut muss nachfolgend genannt sein:

. Institut fur Informatik
. Institut fur Software and Systems Engineering

Begriindete Ausnahmen sind auf Antrag beim Priifungsausschuss moglich.
Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer neben den Zulassungsvoraussetzungen gemal} §
10 APO insgesamt mindestens 135 Leistungspunkte hat. Begriindete Ausnahmen sind auf
Antrag beim Prifungsausschuss moglich.
Die Bewertung der Modulprifung Bachelorarbeit setzt sich zu 100 % aus dem schriftlichen
Prufungsteil und zu 0 % aus dem mundlichen Prifungsteil (Kolloquium) zusammen.

Zu§ 18

Bewertung von Priifungsleistungen, Notenbildung

Anlagen 1 und 2 (Modulubersichten) ist zu entnehmen, mit welcher Gewichtung die Mo-
dule in die Gesamtnote der Bachelorprifung einflieRen.



Zu § 22
Versaumnis, Tauschungen, Ausnahmeregelungen

Der Bachelor-Studiengang ist fur ein Teilzeitstudium geeignet. Naheres zu den Vorausset-
zungen, Ausgestaltung und Rechtsfolgen eines Teilzeitstudiums regelt die Ordnung zur Re-
gelung des Teilzeitstudiums (TzO) der Technischen Universitat Clausthal in der aktuell gel-
tenden Fassung.

Zu § 30
Inkrafttreten
Diese Ausfihrungsbestimmungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtli-
chen Verkiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal zu Beginn des Prifungszeit-

raumes des Wintersemesters 2020/2021 in Kraft.

Ubergangsbestimmungen zu diesen Ausfiihrungsbestimmungen vom 23.06.2020

(1) Studierende, welche das Studium in diesem Studiengang ab dem Wintersemester
2020/21 aufnehmen, werden nach diesen Ausfiihrungsbestimmungen geprift.

(2) Studierende, die bereits vor dem Wintersemester 2020/2021 in dem Bachelorstudien-
gang Informatik/Wirtschaftsinformatik nach den Ausfihrungsbestimmungen vom
11.06.2013 zuletzt geandert am 23.06.2020 an der TU Clausthal eingeschrieben waren,
kénnen das Studium in diesem Studiengang nach den Ausfiihrungsbestimmungen vom
11.06.2013 in der Fassung der 5. Anderung vom 23.06.2020 bis zum Ende des Priifungs-
zeitraumes des Wintersemesters 2024/2025 abschlieen. Auf Antrag ist ein Wechsel in diese
Ausfihrungsbestimmungen moéglich. Der Antrag ist spatestens vor dem Antrag auf Zulas-
sung zur Abschlussarbeit im Prifungsamt einzureichen.

Anlage 1: Modultbersicht fur den Bachelorstudiengang Informatik

Anlage 2: Modultibersichten fiir die Studienrichtungen
(a) Modulibersicht Studienrichtung Informatik

(b) Modulubersicht Studienrichtung Wirtschaftsinformatik
(c) Modulubersicht Studienrichtung Technische Informatik

Anlage 3: Modellstudienplane

(a) Modellstudienplan Studienrichtung Informatik

(b) Modellstudienplan Studienrichtung Wirtschaftsinformatik
(c) Modellstudienplan Studienrichtung Technische Informatik

Anlage 4: Modellstudienplane

(a) Modellstudienplan Studienrichtung Informatik Teilzeitstudium

(b) Modellstudienplan Studienrichtung Wirtschaftsinformatik Teilzeitstudium
(c) Modellstudienplan Studienrichtung Technische Informatik Teilzeitstudium



Anlage

1: Moduliibersicht fur den Bachelorstudiengang Informatik

(1) Das Studium besteht aus:

66 LP im Pflicht-Block Grundlagen der Informatik

18 LP im Pflicht-Block Mathematische Grundlagen

24 LP im Pflicht-Block Projekte, Seminare, Allgemeine Grundlagen

12 LP fur die Bachelorarbeit im Pflicht-Block Abschlussarbeit

60 LP fur weitere Pflicht- und Wahlpflichtmodule, darunter mindestens 24 LP fur
Informatik-Module, 6 LP fiir Mathematik-Module und 12 LP fiir Module zu interdis-
ziplindren Anwendungen

(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums mussen insgesamt 180 LP eingebracht wer-
den. Dabei darf jedes Modul nur einmal eingebracht werden. Dieselbe Lehrveranstal-
tung darf nicht in unterschiedliche Module eingebracht werden.

(3) Der Gewichtungsfaktor eines Moduls fur die Berechnung der Gesamtnote istin den hier
abgebildeten Modullisten angegeben. Dabei wird jeweils das Modulgewicht X durch
die Summe aller Modulgewichte 2 geteilt. Module, fir die ein Leistungsnachweis tGber
eine erfolgreiche Teilnahme genltigt, bleiben unbertcksichtigt.

(4) Die

Pflichtmodule des Bachelor-Studiengangs Informatik, die jede/r Studierende absol-

vieren muss, sind den folgenden Blécken zugeordnet. In jedem Block sind Pflichtmo-
dule entsprechend den genannten Anforderungen zu absolvieren.

Geforderte

Block LP
Pflicht-Block Grundlagen der Informatik 66
Pflicht-Block Mathematische Grundlagen 18
Pflicht-Block Projekte, Seminare, Allgemeine

24
Grundlagen
Pflicht-Block Abschlussarbeit 12
Summe 120

Abb. 1. Ubersicht Giber die Pflichtmodule, die jede/r Studierende absolvieren muss

Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 Einfiihrung in die Algorithmen und ﬁ:(tjogfﬁ:ltehseo:: Wissenschaftliches Proseminar Il IT-Sicherheit
Informatik Datenstrukturen chen P Arbeiten
Wirtschaftsinf. 1:
Geschaftsprozesse Grundlagen der Betriebssysteme u. . .
2 u. Informations- Digitaltechnik Rechnerarchitektur AR e
systeme
3 Informatik- Programmierkur Grundlagen der Projekt im Ba-
werkstatt °9 urs Softwaretechnik chelor
4 Grundlagen der Grundlagen der Grundlagen der
Mathematik | Mathematik Il Datenbanken
z
SWS 20 20 16 10 2 12
2 30 30 24 15 3 18
LP
Grundlagen der Infor- Mathematische Grund- Projekte, Seminare, All- .
. ) Abschlussarbeit
matik lagen gemeine Grundlagen

Abb. 2. Semesterplan mit den gemeinsamen Pflichtmodulen, die jede/r Studierende absolvieren muss



Pflicht-Block Grundlagen der Informatik

Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 66 LP erbracht werden.

Ge-

LV-Art, Priif.- B Beno- | Priif.-
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. SIS Lrp form wich- tot? typ
tung
Modul
Einfiihrung in die Informatik 7 ? 6/2
Informatik I W 1100 | 3v+10
- K/M 1 ben. MP
Projektmanagement W1610( 1V+2U [ ¢
Hau;[]bungen zu Informatik | und 0 HA 0 unben. | pv
Projektmanagement
Modul
Algorithmen und Datenstrukturen 6 J 6/3
Informatik Il $S1100 | 3v+1U
- K/M 1 ben. MP
Algorithmen in Python ST103 [ TV+1IU | o
Haustibungen zu Informatik Il und
Algorithmen in Python 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Automatentheorie und Formale Sprachen 4 6 6/
Informatik il W 1104 | 3v+10 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Informatik Il 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Wirtschaftsinformatik 1: 4 6 6/y
Geschiftsprozesse und Informationssysteme
ertschaft5|nformat|k 1: . W 1152 3V+1U/ K 1 ben. MP
Geschaftsprozesse und Informationssysteme P 6
Hausu?ungen zu ertschaft5|nfqrmatlk 1: 0 HA 0 unben. | pv
Geschéftsprozesse und Informationssysteme
Modul
Grundlagen der Digitaltechnik 4 6 6/2
Grundlagen der Digitaltechnik S1112 | 3v+1U0 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Grundlagen der Digitaltechnik 0 HA 0 unben. [ PV
Modul 4 6 0
Einfilhrung in das Programmieren
Programmierkurs S1161 | 2V+2P P K/IM 1 ben. LN
Haustibungen zu Programmierkurs 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Betriebssysteme und Rechnerarchitektur 4 6 6/%
Betriebssysteme und W 1215 | 3v410 KM | 1 | ben. | mp
Rechnerarchitektur 6
Hausubunggn zu Betriebssysteme und 0 HA 0 unben. | PV
Rechnerarchitektur
Modul
Grundlagen der Softwaretechnik 4 6 6/%
Softwaretechnik W 1233 3v+1U ¢ K/M 1 ben. MP
Hauslibungen zu Softwaretechnik 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Grundlagen der Datenbanken 4 6 6/3
Datenbanken | W 1240 | 3v+10 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Datenbanken | 0 HA 0 unben. | PV




Modul
IT-Sicherheit 4 6 6/%
IT-Sicherheit $1202 | 3v+1U P K/M 1 ben. MP
Haustbungen zu IT-Sicherheit 0 HA 0] unben. | PV
Pflicht-Block Mathematische Grundlagen
Es miissen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 18 LP erbracht werden.
. Ge- .
Modul/Lehrveranstaltung LeNr | BA | | PRt | Beno- | Praf-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Mathematische Grundlagen | 6 J 6/%
Analysis und Lineare Algebra | W 0205 | 4V+20 9 K 1 ben. MP
Haustibungen zu Analysis und Lineare Algebra | 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Mathematische Grundlagen Il 6 J 6/
Analysis und Lineare Algebra Il $0205 | 4v+2U 9 K 1 ben. MP
Hausltibungen zu Analysis und Lineare Algebra I 0 HA 0] unben. | PV
Pflicht-Block Projekte, Seminare, Allgemeine Grundlagen
Es miissen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 24 LP erbracht werden.
y Ge- .
Modul/Lehrveranstaltung wvenr, | A |y | Prf- ey | Beno- | Prif-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Informatikwerkstatt : 6 0
Informatikwerkstatt W 1130 4p 6 PrA 0] unben. | LN
Modul 2 3 0
Wissenschaftliches Arbeiten
Wissenschaftliches Arbeiten S1285 [ 1v+10 | 3 HA 0 unben. | LN
Modul . 2 3 0
Proseminar |
Seminar versch. 2S 3 SL 0] ben. LN
Modul . 2 3 0
Proseminar Il
Seminar versch. 2S 3 SL 0 ben. LN
Modul
Projekt im Bachelor 6 ? 0
Projekt im Bachelor versch. 6P 9 PA 0] unben. | LN
Pflicht-Block Abschlussarbeit
Es miissen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 12 LP erbracht werden.
LV-Art, Priif.- | Gewich- | Beno- | Priif.-
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. SWS LpP form tung tot? typ
Modul
Bachelorarbeit 12 24/%
Bachelorarbeit inkl. Abschlusskolloquium 3 Monate [ 12 Ab 1 ben. MP




Zusatzlich zu den Pflichtmodulen des Bachelor-Studiengangs Informatik muss jede/r Stu-
dierende eine Studienrichtung wahlen. Zur Auswahl stehen folgende Studienrichtungen:
e Studienrichtung Informatik
e Studienrichtung Wirtschaftsinformatik
¢ Studienrichtung Technische Informatik

(5) Mitdem ersten Prifungsversuch in einem Modul einer Studienrichtung ist die Wahl der
Studienrichtung verbindlich. Ein Wechsel der Studienrichtung ist nur méglich, sofern
noch keine Prifungsversuche in einem Modul unternommen wurden bzw. als unter-
nommen gelten. Ein Wechsel ist einmalig mdglich und muss rechtzeitig vor Ablegen
des neu gewahlten Moduls der anderen Studienrichtung schriftlich beim Prifungsamt
beantragt werden.



Anlage 2: Moduliibersichten der Studienrichtungen

Moduliibersicht fiir den Bachelorstudiengang Informatik mit
Studienrichtung Informatik

(1) Die Module der Studienrichtung Informatik sind den folgenden Blécken zugeordnet. In
jedem Block sind Pflicht- und/oder Wahlpflichtmodule entsprechend den genannten

Anforderungen zu absolvieren.

Block Gefoll-':erte
Pflicht-Block Erweiterte Grundlagen der Informatik 36
Pflicht-Block Erweiterte Mathematische Grundlagen 12
Wahlpflicht-Block Anwendungen 12
Summe 60

Abb. Ta. Ubersicht tiber die Module der Studienrichtung Informatik

Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 Grundlagen der Rechnernetze und Eingebettete Sys- Mensch-Maschine-
Numerik Verteilte Systeme teme Interaktion
. - Grundlagen der .
2 Logik un.d Verifika- Kanstlichen Intelli- Wahlpflicht An-
tion wendungen
genz
3 Kombinatorische Grundlagen der
Optimierung Computergraphik
Wahlpflicht An-
4
wendungen
> 0 0 4 12 16 8
SWS
2
Lp 0 0 6 18 24 12
Erwglterte Grundlagen der Infor- Erweiterte Mathematische Wahlpflicht Anwendungen
matik Grundlagen

Abb. 2a. Semesterplan mit den Modulen der Studienrichtung Informatik

(2) Der Gewichtungsfaktor eines Moduls fur die Berechnung der Gesamtnote ergibt sich
aus den hier abgebildeten Modullisten. Dabei wird jeweils das Modulgewicht X durch
die Summe aller Modulgewichte 3 geteilt. Module, fur die ein Leistungsnachweis tber
eine erfolgreiche Teilnahme genlgt, bleiben unbertcksichtigt.



Pflicht-Block Erweiterte Grundlagen der Informatik
Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 36 LP erbracht werden.

Ge-

LV-Art, Priif.- ! Beno- | Priif.-
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. SWS Lrp form wich- tot? typ
tung
Modul
Rechnernetze und Verteilte Systeme 4 6 6/2
Rechnernetze und Verteilte Systeme S1214 | 3v+10 K/M 1 ben. MP
" : 6
Haustibungen zu Rechnernetze und Verteilte 0 HA 0 unben. | pv
Systeme
Modul
Logik und Verifikation 4 6 6/%
Logik und Verifikation S1165 | 3v+10 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Logik und Verifikation 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Eingebettete Systeme 4 6 6/%
Embedded Systems Engineering W 1227 3v+10 K/M 1 ben. MP
Hau.subu'ngen zu Embedded Systems 0 HA 0 unben. | PV
Engineering
Modul
Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 4 6 6/%
Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz W 1608 | 3V+1U K/M 1 ben. MP
H?usupungen zu .Grundlagen der 0 HA 0 unben. | pv
Kinstlichen Intelligenz
Modul
Grundlagen der Computergraphik 4 6 6/%
Computergraphik | W 1237 3v+10 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Computergraphik | 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Mensch-Maschine-Interaktion 4 6 6/%
Mensch-Maschine-Interaktion S1158 | 3v+1U P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Mensch-Maschine-Interaktion 0 HA 0 unben. [ PV
Pflicht-Block Erweiterte Mathematische Grundlagen
Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 12 LP erbracht werden.
.. Ge- .
Modul/Lehrveranstaltung LeNr | BA | p | PR | Beno- | Praf-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Kombinatorische Optimierung 4 6 6/2
Grundlagen der Optimierung $S0255 | 3v+10 P K 1 ben. MP
Haustibungen zu Grundlagen der Optimierung 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Grundlagen der Numerik 4 6 6/%
Grundlagen der Numerik W 0241 | 3v+10 P K 1 ben. MP
Haustibungen zu Grundlagen der Numerik 0 HA 0 unben. [ PV




Wahlpflicht-Katalog Anwendungen

e In diesem Katalog sind Module im Umfang von genau 12 LP aus den unten aufgefiihrten Modulen aus-
zuwahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen aus diesem Katalog kénnen nur als Zusatz-
prifungen angemeldet werden.

e Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul un-
ternommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fur das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des
Fakultatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das Studien-
zentrum bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/infor-
matik-bachelor/

. Ge- .
Modul/Lehrveranstaltung tvenr, | VARG [ gp [ Prf- ey, | Beno- | Prdf-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Grundlagen der Elektronik 4 6 6/%
Elektronik | W1115]| 3v+1U P K/M 1 ben. MP
Hauslibungen zu Elektronik | 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Modellbildung und Simulation 4 |6 6/2
Modellbildung und Simulation W 1226 | 3v+10 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Modellbildung und Simulation 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Einfiihrung in die Wahrscheinlichkeitstheorie 4 6 6/y
und Statistik
Elnfuhrupg in die Wahrscheinlichkeitstheorie W 0240 | 3v+10 K/M 1 ben. MP
und Statistik 6
Haustibungen zu Einfiihrung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Marketing 6 6 6/3
Marketing $6720 | 4v+2U0 | 6 | K/M 1 ben. MP
Modul
Materialflusssimulation und Fabrikplanung 6 6 6/2
Materialfluss und Logistik $8318 | 2v+1U0 | 3 K/M 0,5 ben. MTP
Fabrik- und Anlagenplanung W 8304 | 2v+10 | 3 K/M 0,5 ben. MTP
Modul
Vertiefung Lineare Algebra 4 6 6/2
Vertiefung Lineare Algebra W 0207 | 3v+1U P K/M 1 ben. MP
Hauslibungen zu Vertiefung Lineare Algebra 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Vertiefung Analysis | 4 6 6/2
Vertiefung Analysis | W 0206 | 3V+10 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Vertiefung Analysis | 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Vertiefung Optimierung 4 6 6/%
Vertiefung Optimierung W 0350 | 3v+10 P K/M 1 ben. MP
Hauslibungen zu Vertiefung Optimierung 0 HA 0 unben. | PV
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Modul

Produktionswirtschaft 6 6/3

Produktionswirtschaft S 6750 | 4v+2U K/M 1 ben. MP
Modul 6 6/
Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre W 6604 | 2v+10

- K/M 1 ben. MP
Allgemeine Volkswirtschaftslehre W 6670 2V+1U
Haustibungen zu Allgemeine Volkswirtschafts- 0 HA 0 unben. | pv

lehre




(b) Modulubersicht fir den Bachelorstudiengang Informatik mit
Studienrichtung Wirtschaftsinformatik

(1) Die Module der Studienrichtung Wirtschaftsinformatik sind den folgenden Blécken zu-
geordnet. In jedem Block sind Pflicht- und/oder Wahlpflichtmodule entsprechend den

genannten Anforderungen zu absolvieren.

Geforderte

Block LP
Pflicht-Block Erweiterte Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 18
Wahlpflicht-Block Erweiterte Grundlagen der Wirtschaftsinfor- 6
matik

Pflicht-Block Erweiterte Mathematische Grundlagen 6
Pflicht-Block Wirtschaftswissenschaften 18
Wahlpflicht-Block Wirtschaftswissenschaften 12
Summe 60

Abb. 1b. Ubersicht tiber die Module der Studienrichtung Wirtschaftsinformatik

Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
Wirtschaftswissen- Mensch-Maschine- | Integrierte Anwen- Kombinatorische
1 schaftliche Grund- : L
lagen Interaktion dungs-systeme Optimierung
Wirtschaftsinf. 2: . . Wahlpflicht Wirt-
2 Technologien u. Wahlpf!|cht W|r's— schaftswissen-
schafts-informatik
Anwendungen schaften
Produktions- Ty .
3 wirtschaft Mikrookonomik
Wahlpflicht Wirt-
4 schaftswissen-
schaften
z
SWS 0 0 6 22 20 10
z
Lp 0 0 6 18 24 12
Erweltgrte Gru qdlagen der Wirt- Erweiterte Mathematische Wirtschaftswissenschaften
schaftsinformatik Grundlagen

Abb. 2b. Semesterplan mit den Modulen der Studienrichtung Wirtschafsinformatik

(2) Der Gewichtungsfaktor eines Moduls fur die Berechnung der Gesamtnote ergibt sich
aus den hier abgebildeten Modullisten. Dabei wird jeweils das Modulgewicht X durch
die Summe aller Modulgewichte 3 geteilt. Module, fir die ein Leistungsnachweis tber
eine erfolgreiche Teilnahme genlgt, bleiben unbertcksichtigt.



Pflicht-Block Erweiterte Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 18 LP erbracht werden.

y Ge- y
Modul/Lehrveranstaltung enr, | BAT | p | PrOfs) . | Beno- | Praf-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Wirtschaftsinformatik 2: Technologien und Anwen- 4 6 6/y
dungen
ertschafts.lnformatlk 2: $1151 |3ve10/p K 1 ben. MP
Technologien und Anwendungen 6
H.ausubungen zu Wirtschaftsinformatik 2: Technolo- 0 HA 0 unben. | PV
gien und Anwendungen
Modul
Mensch-Maschine-Interaktion 4 6 6/%
Mensch-Maschine-Interaktion S1158 | 3v+10 P K/M 1 ben. MP
Hauslibungen zu Mensch-Maschine-Interaktion 0 HA 0 unben. | PV
Modul
Integrierte Anwendungssysteme 4 6 6/%
Integrierte Anwendungssysteme W 1254 [2v+20/P p K/IM 1 ben. MP
Hauslibungen zu Integrierte Anwendungssysteme 0 HA 0 unben. | PV

Wahlpflicht-Katalog Erweiterte Grundlagen der Wirtschaftsinformatik
e Indiesem Katalog sind Module im Umfang von genau 6 LP aus den unten aufgefiihrten Modulen auszuwah-
len und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen aus diesem Block kdnnen nur als Zusatzpriifungen an-

gemeldet werden.

e Mit dem ersten Prifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unter-

nommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des Fakul-
tatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuloffentlich durch das Studienzentrum

bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/informa-

tik-bachelor/

y Ge- y
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. LV-Art, | p |PrOf-] ey, | Beno- | Prdf-
sws form tet? typ
tung
Modul
Modellbildung und Simulation 4 6 6/3
Modellbildung und Simulation W 1226 3v+1U P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Modellbildung und Simulation 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
ATLANTIS: Anwendungssysteme in Industrieun- 4 6 6/y
ternehmen
ATLANTIS:
Anwendungssysteme in Industrieunternehmen W/5 1901 4V 6 | PrA ! ben. MP
Modul
ATLANTIS: Business Intelligence 4 6 6/3
ATLANTIS: Business Intelligence W/S 1902 4v 6 | K/M 1 ben. MP
Modul
ATLANTIS: Mobile Business 4 6 6/2
ATLANTIS: Mobile Business W/S 1903 4V 6 | K/M 1 ben. MP
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Modul

ATLANTIS: Informationsverarbeitung in Dienst- 4 6 6/y
leistungsbetrieben
ATLANT!S: Informa’gonsverarbeltung in W/S 1904 ny 6 | kM | ben. MP
Dienstleistungsbetrieben
Pflicht-Block Erweiterte Mathematische Grundlagen
Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 6 LP erbracht werden.
y Ge- y
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. LV-Art, | p |PrOf-] ey, | Beno- | Prdf-
sws form tet? typ
tung
Modul
Kombinatorische Optimierung 4 6 6/2
Grundlagen der Optimierung S 0255 3v+10 p K 1 ben. MP
Haustibungen zu Grundlagen der Optimierung 0 HA 0 unben. [ PV
Pflicht-Block Wirtschaftswissenschaften
Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 18 LP erbracht werden.
. Ge- y
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. LV-Art, | p |PrOE-] \p. | Beno- | Prdf-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen 6 6 6/3
Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre W 6604 2v+10
" K/M 1 ben. | MP
Allgemeine Volkswirtschaftslehre W 6670 2V+1U 6
Hauslibungen zu Allgemeine Volkswirtschafts- 0 HA 0 unben. | pv
lehre
Modul
Produktionswirtschaft 6 6 6/3
Produktionswirtschaft S 6750 4v+2U 6 | K/M 1 ben. MP
Modul
Mikrookonomik 6 6 6/3
Mikro6konomik W 6675 4V+20 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Mikro6konomik 0 HA 0] unben. [ PV

Wahlpflicht-Katalog Wirtschaftswissenschaften
e In diesem Katalog sind Module im Umfang von genau 12 LP aus den unten aufgefiihrten Modulen auszu-
wahlen und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen aus diesem Katalog kdnnen nur als Zusatzpriifun-

gen angemeldet werden.

e Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur méglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unter-

nommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des Fakul-
tatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuloffentlich durch das Studienzentrum

bekannt gegeben:

http://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und- informatik/wirt-

schaftsinformatik-bachelor/

. Ge- .
Modul/Lehrveranstaltung LV-Nr. BT | e Al . | B0 Al
sws form tet? typ
tung
Modul
Marketing 6 6 6/2
Marketing S$6720 4v+20 | 6 | K/M 1 ben. MP
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Modul

Betriebliches Rechnungswesen 6 6/
Buchfiihrung und Jahresabschluss W 6616 2v+10
- K/M 1 ben. | MP
Kosten- und Leistungsrechnung W 6617 2V+1U
Modul
Unternehmensforschung 6 6/2
Unternehmensforschung S 6780 4v+20 K/M 1 ben. MP
Modul
Rechtswissenschaften 4 6/3
Einfihrung in das Recht | W 6503 2v
(er.J.ndzuget des biirgerlichen Rechts) W 6505 1U K 1 ben. MP
Einfihrung in das Recht Il $ 6502 2V
(Grundziige des 6ffentlichen Rechts) S 6504 10
Modul
Fiihrung 4 6/%
Unternehmensfiihrung W 6700 2V
K/M 1 ben. | MP
Personal- und Fiihrungsorganisation W 6667 2V




(c) Moduliibersicht fiir den Bachelorstudiengang Informatik mit
Studienrichtung Technische Informatik

(1) Die Module der Studienrichtung Technische Informatik sind den folgenden Blocken zu-
geordnet. In jedem Block sind Pflicht- und/oder Wahlpflichtmodule entsprechend den

genannten Anforderungen zu absolvieren.

Block Gefoll-'gerte
Pflicht-Block Erweiterte Grundlagen der Technische Informatik 30
Pflicht-Block Erweiterte Mathematische Grundlagen 6
Pflicht-Block Informationstechnik 16
Wahlpflicht-Block Informationstechnik 8
Summe 60

Abb. 1c. Ubersicht iiber die Module der Studienrichtung Technische Informatik

Semester 5 (WS)

Semester 6 (SS)

Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS)
Grundlagen der Rechnernetze und Eingebettete Sys- .
1 Elektronik Verteilte Systeme teme ionitel Syt
Elektronikprakti- Logik und Verifika- Gl éir Wahlpflicht Infor-
2 ) Kinstlichen Intelli- 3 -
kum tion mationstechnik
genz
. Einf. i. d. Wahr-

3 Slgnalteerl:"r;d Sys- scheinlichkeits-the-

orie u. Statistik

Grundlagen der
4 Nachrichtentech-

nik

5 Wabhlpflicht Infor-

mationstechnik
> 0 0 6 1 18 7

SWS
b2
p 0 0 8 16 26 10
Erweiterte Grundlagen der Tech- Erweiterte Mathematische . .
. - Informationstechnik
nischen Informatik Grundlagen

Abb. 2c. Semesterplan mit den Modulen der Studienrichtung Technische Informatik

(2) Der Gewichtungsfaktor eines Moduls fur die Berechnung der Gesamtnote ergibt sich
aus den hier abgebildeten Modullisten. Dabei wird jeweils das Modulgewicht X durch
die Summe aller Modulgewichte 3 geteilt. Module, fir die ein Leistungsnachweis tber
eine erfolgreiche Teilnahme genugt, bleiben unbertcksichtigt.



Pflicht-Block Erweiterte Grundlagen der Technischen Informatik
Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 30 LP erbracht werden.

y Ge- y
Modul/Lehrveranstaltung wvenr, |HVAL L yp (PrURf . | Beno- | Praf-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Rechnernetze und Verteilte Systeme 4 6 6/2
Rechnernetze und Verteilte Systeme S1214 |3Vv+1U0 K/M 1 ben. | MP
Hauslibungen zu Rechnernetze und Verteilte 0 HA 0 unben. | pv
Systeme
Modul
Logik und Verifikation 4 6 6/%
Logik und Verifikation S1165 |3v+1U P K/IM 1 ben. MP
Haustibungen zu Logik und Verifikation 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Eingebettete Systeme 4 6 6/%
Embedded Systems Engineering W 1227 [3v+10 P K/M 1 ben. MP
Haustibungen zu Embedded Systems Engineering 0 HA 0 unben. [ PV
Modul
Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 4 6 6/%
Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz W 1608 [3v+10 K/IM 1 ben. MP
Hﬁusu.bungen zu 'Grundlagen der 0 HA 0 unben. | pv
Kinstlichen Intelligenz
Modul
Hybride Systeme 4 6 6/%
Hybride Systeme $S1607 |3V+1U0 P K/IM 1 ben. MP
Haustibungen zu Hybride Systeme 0 HA 0 unben. [ PV
Pflicht-Block Erweiterte Mathematische Grundlagen
Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 6 LP erbracht werden.
y Ge- y
Modul/Lehrveranstaltung wvenr, | VAL yp (PrER-f ey, | Beno- | Praf-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Einflihrung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und 4 6 6/y
Statistik
Emfl.Jh.rung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und W 0240 | 3v410 K/M 1 ben. MP
Statistik p
Hauslibungen zu Einfiihrung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik 0 HA 0 unben. | PV
Pflicht-Block Informationstechnik
Es missen alle nachfolgend aufgefiihrten Module im Umfang von 16 LP erbracht werden.
.. Ge- ..
Modul/Lehrveranstaltung venr, | PEAT | | Praf-) iy | Beno- P
sws form tet? typ
tung
Modul
Grundlagen der Elektronik 4 6 6/
Elektronik | W 1115 |3V+10 P KIM ] 1 ben. MP
Haustibungen zu Elektronik | 0 HA O |unben.| PV




Modul
Elektronikpraktikum 2 2 0

Praktikum Elektronik | W1113 2P 2 | PrA| O |unben.| LN
Modul
Signale und Systeme 3 4 4/X

Signale und Systeme $8908 [2v+1U| 4 |K/M | 1 ben. MP
Modul
Grundlagen der Nachrichtentechnik 3 4 42

Grundlagen der Nachrichtentechnik W 8907 |[2v+10]| 4 K/M 1 ben. MP

Wahlpflicht-Katalog Informationstechnik

e Indiesem Katalog sind Module im Umfang von genau 8 LP aus den unten aufgefiihrten Modulen auszuwéh-
len und erfolgreich zu absolvieren. Weitere Priifungen aus diesem Katalog kdnnen nur als Zusatzpriifungen
angemeldet werden.

e Mit dem ersten Priifungsversuch in einem Wahlpflichtmodul ist die Modulauswahl verbindlich. Ein Wahl-
pflichtmodulwechsel ist nur moglich, sofern noch keine Priifungsversuche in einem Wahlpflichtmodul unter-
nommen wurden bzw. als unternommen gelten.

e Die Liste der angebotenen Module kann jahrlich fiir das nachfolgende Studienjahr durch Beschluss des Fakul-
tatsrats aktualisiert werden. Die aktualisierten Listen werden hochschuléffentlich durch das Studienzentrum
bekannt gegeben:

https://www.studium.tu-clausthal.de/studienangebot/mathematik-und-informatik/techni-
sche-informatik-bachelor-6s/

.. Ge- ..
Modul/Lehrveranstaltung wenr, | A p | Prafe . | Beno- | Prif.-
Sws form tet? typ
tung
Modul
Messtechnik | 3 4 473
_ W .
Messtechnik | 8905 2V+1U | 4 K 1 ben. MP
Modul
Regelungstechnik | 3 4 43
Regelungstechnik | $8904 | 2v+10 | 4 | KM | 1 ben. MP
Modul
Grundlagen der Automatisierungstechnik 3 4 43
Grundlagen der Automatisierungstechnik 8\7/\,45 2v+10 | 4 [ KM 1 ben. MP
Modul
Automatisierungstechnik | 3 4 43
Automatisierungstechnik | S8736 | 2v+1U | 4 [K/M | 1 ben. MP
Modul
Maschinenlehre | 3 4 4/
Maschinenlehre | 8:/\(/)7 2Vv+10 | 4 | KM | 1 ben. MP
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Erlauterungen:

(1) Art der Lehrveranstaltung:

E Exkursion
P Praktikum
S Seminar
T Tutorium
\ Vorlesung
U Ubung
(2) Prifungsform:
K Klausur
M Mindliche Priifung
SL Seminarleistung
PrA praktische Arbeit
ThA theoretische Arbeit
SA Studienarbeit
PA Projektarbeit
IP Industriepraktikum
HA Haustibungen
Ex Exkursionen
Ab Abschlussarbeiten
(3) Prifungstyp:
LN Leistungsnachweis
MP Modulprifung
MTP Modulteilprifung
PV Prifungsvorleistung
(4) Weitere Abkiirzungen:
ben. benotete Leistung
unben. unbenotete Leistung
od. oder
LvV Lehrveranstaltung
Pruf. Prifung
LP Leistungspunkte

SWS Semesterwochenstunden



Anlage 3a: Modellstudienplan fiir den Bachelorstudiengang Informatik
Studienrichtung Informatik
(Studienbeginn im Wintersemester)

SWS Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 o
Informatik | Informatik 11 Informatik 11 Rechn.ernetze Ui Embedd.ed SXS IT-Sicherheit
2 Verteilte Systeme | tems Engineering
3 3V+10 3V+10 3V+10 3V 4 10 3V 4+ 10 3V+10
7 6 LP 6 LP 6 LP 6 LP 6 LP 6 LP
5 . . .
. Algorithmen in Betriebssysteme . Grundlagen der .
Projektmanagement Python und Rechnerarchi- \}_:r?flikkautinodn Kiinstlichen Mer};ct:;g/ll(?foc:me-
6 1\;+LI§U W+10/31LP tektur Intelligenz
3V 410 3V+1U V410 3V+1U
Grundlagen der 6 LP 6LpP 6 LP 6LpP
Wirtschaftsinformatik Digitaltechnik - -
1: ) Wissenschaftliches
Geschaftsprozesse u. 3V+1U : Arbeiten Computergraphik
10 Informationssysteme 6LP SR e c 253/ I_3PLP |
3V +1U/P 3V 410 - . Bachelorarbeit
1 6 LP 6LP Seminar 3V+1U inkl.
Programmierkurs 2S ol Abschlusskolloquium
12 . 3 LP
3 Informatikwerkstatt 2V + 2P Serminar 8P/S
V4 2P 6LP Datenbanken | 2S 12 LP
14 6JIr_P _ Projekt im Ba- 3LP
15 AR S Wahlpflicht
16 Analysis und Li- 6P Anwendungen
17 Analysis und Lineare ELR Ao Grundlagen der L 3V+10 Wahlpflicht
18 Algebra | 4V + 20 Numerik 6LP Anwendungen
19 4V + 20 9LP 3V+1U0 Grundlagen der 3V+10
20 9LP 6 LP Optimierung 6 LP
21 3v+10
22 6 LP
23
24
> SWS 21 20 20 22 18 20
> 30 30 30 33 27 30

l:l Informatik

I:I Mathematik

Informatik Spezialisierung

D Projekte, Seminare, Allgemeine

Grundlagen

D Mathematik Spezialisie- D Anwendungen

D Abschlussarbeit




Anlage 3b: Modellstudienplan fir den Bachelorstudiengang Informatik

Studienrichtung Wirtschaftsinformatik
(Studienbeginn im Wintersemester)

Semester 1

SWS (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 Informatik | Informatik Il Informatik I ITRE R A Integrierte IT-Sicherheit
5 Interaktion nwertlerLrJ]:gssyS—

3 3v+10 3V+10 3V+10 W4 10 3V+10
6LP 6LP 6 LP 6 LP 2V +20/P 6LP
4 6LP
5 Projektmanage- Algorithmen in Betriebssysteme Wirtschaftsinforma- Wahlpflicht
ment Python und Rechnerarchi- tik 2: Wirtschaftsinforma-
6 1V + 20 1V+10/3LP tektur Technologien und tik
3Lp 5 Anwendungen B
3V+1U 3V +1U/P 3V+1U Bachelorarbeit
Grundlagen der 6 LP 6LP 6LP ink
Wirtschaftsin- Digitaltechnik Abschlusskolloqui
formatik 1: Wissenschaftliches Semi schiusskolloquium
- . eminar
Geschéftspro- 3V+1U Arbeiten 2S 8P/S
10 zesse u. Infor- 6 LP Softwaretechnik 25/3LP 3LP 12 LP
mationssysteme }
3V + 1U/P 3V+1U Semi
11 6 LP Programmier- 6Lp er;nsnar
kurs 3Lp
12 Informatikwerk- Mikrookonomik
statt 2V + 2P
13 6 LP Datenbanken | 4V +20 ng;?rfi%izgnc;er
14 6 LP
2V + 2P . Projekt im Bachelor
15 6 LP 3V+1U V410
6 LP B
16 Analysis und Li- 965, 6P
17 Analysis und Li- | "2 Algebral | Einfithrung in die
18| neare Algebra AV 4 20 e Wahipflicht Wahlpflicht
19 . 9LP 3Lp Wirtschaftswissen- Wirtschaftswissen-
4V +2U i schaften schaften
20 9LP Allgemeine X .
5 Volkswirtschafts- Produslétkl‘c;;SWIrt- 4V + 20 4V + 20
Iehre_. 6 LP 6 LP
22 2V +1U .
% 6 LP
24
% SWS 21 20 22 24 22 22
z
Lp 30 30 30 33 27 30

N
i

Informatik Grundla-

gen

Wirtschaftsinformatik Speziali-

sierung

D Mathematik

gen

rung

Projekte, Seminare, Allgemeine Grundla-

Mathematik Spezialisie-

Wirtschaftswissenschaften

Abschlussarbeit




Anlage 3c: Modellstudienplan fiir den Bachelorstudiengang Informatik
Studienrichtung Technische Informatik
(Studienbeginn im Wintersemester)

SWS Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 Rechnernetze )
Informatik | Informatik Il Informatik Il und Verteilte Embedd_ed S){S IT-Sicherheit
2 St tems Engineering
3 3V+10 3V+1U0 3V+10 V410 3V+1U
4 6 LP 6 LP 6 LP 3V+1U 6 LP 6 LP
6LP
5 Projektmanage- Algorithmen in Betriebssysteme. Logik und Veri- Grundlagen der .
ment Python und Rechnerarchi- fikation Kinstlichen Hybride Systeme
6 V4 20 1WV+10/3LP tektur Intelligenz )
3LP . i ) 3v+10
7 3V+10 3V+1U 3V+10 6LP
Grundlagen der 6 LP 6LP 6 LP
8 Wirtschaftsinfor- Digitaltechnik
9 matik 1: Wissenschaftli- Semi
Geschéftsprozesse 3V +1U0 ches Arbeiten crinar
10 u. Informations- 6 LP Softwaretechnik 2S/31LP BZEP
systeme . 3LP
3V +10/P 3v+1U - — — Bachelorarbeit
11 6 LP Programmier- 6 LP Seminar Elnfuhrung in die inkl.
kurs 2S Wahrscheinlich- Abschlusskolloquium
12 Informatikwerk- 3LP keits-theorie und
13 statt 2V 4+ 2P Statistik 8P/S
6 LP Datenbanken | 3V+1u 12 LP
14 2V + 2P - 6LP
V410 Projekt im Ba-
15 ol S UL chelor Grundlagen der
16 6LP Nachrichtentech-
Analysis und Li- 6P nik
17 Analysis und Line- e Ao | lektronik 9LP Z\iﬁ_; Y Wahlpflicht Informati-
are Algebra | . =it onstechnik
18 4‘f)+L IfU W10 Wahlpflicht Infor- 2V +10
. + . .
19 4V +2U 6 LP Signale und mationstechnik 4LP
9 LP 2V +1U
Systeme
20 2V 410 oL
21 Praktikum Elektro- 4P
nik |
22 2P/ 2P
23
24
= SWS 21 20 20 22 18 20
LZP 30 30 32 31 29 28

Informatik Grundlagen D Mathematik

rung

:| mitgl;ematlk Spezialisie- D Informationstechnik

Technische Informatik Spezialisie- Projekte, Seminare, Allgemeine Abschlussarbeit
Grundlagen




Anlage 4a: Modellstudienplan fiur den Bachelorstudiengang Informatik
Studienrichtung Informatik bei Teilzeitstudium
(Studienbeginn im Wintersemester)

SWS Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 Wirtschaftsinforma- :
Informatik | Informatik Il tik 1: Grf”Td'age" c.ler Informatik Il Logl.k u.nd
2 . Digitaltechnik Verifikation
. . Geschiftsprozesse .
3 3V+1U 3V+1U u. Informationssys- 3V +10 3V+1U V410
p 6 LP 6 LP teme 6 LP 6 LP 6 LP
3V +1U/P
5 Projektmanage- Algorithmen in Betriebssysteme Wissenschaftliches
ment Python und Rechnerarchi- Arbeiten
6 1V + 20 1V+10/3LP Analysis und Line- Analysis und Line- tektur 25 /3 LP
7 3 Lp are Algebra | are Algebra Il Seminar
3 Programmierkurs : ) 3v+10 25
Informatikwerkstatt 2V 4 2P A a2l e 2 6LP 3LP
9 6T_P ILP oLp Grundlagen der
10 2V + 2P Numerik
6 LP )
1 3V+10
12 6 LP
13
14
> 1 10 10 10 12 8
SWS
z
Lp 15 15 15 15 18 12
SWS Semester 7 (WS) Semester 8 (SS) Semester 9 (WS) Semester 10 (SS) Semester 11 (WS) Semester 12 (SS)
1 . Rechnernetze und G”‘_'_"d'a,ge“ der . . Embedded Sys-
5 Softwaretechnik T —— Kiinstlichen IT-Sicherheit tems Engineering
) Intelligenz . Bachelorarbeit
3 3V+1U - 3V+1U o :
6 LP 3V+1U .. 6 LP 3V+1U inkl.
. 6 LP 3V+1U 6 LP Abschlusskollo-
6LP quium
5 Datenbanken | Betriebssysteme und Mensch-Maschine- Wahlpflicht
6 Projekt im Ba- Rechnerarchitektur Interaktion Anwendungen 8P/S
" 12 LP
7 3V6+Lr]U chelor V410 3V +10 3V +10
8 6P 6 LP 6 LP 6 LP
9 Sl Ser;lsnar Grundlagen der Wahlpflicht
10 3P Optimierung Anwendungen
1 3V+10 3V+10
12 6 LP 6 LP
13
14
= 8 10 10 12 8 12
SWS
z
Lp 12 15 15 18 12 18
Informatik D Mathematik :| Ir\ﬂ?]’gmmatlk Spezialisie- D Anwendungen

Informatik Spezialisierung

D Projekte, Seminare, Allgemeine

Grundlagen

|:| Abschlussarbeit




Anlage 4b: Modellstudienplan fir den Bachelorstudiengang Informatik

Studienrichtung Wirtschaftsinformatik bei Teilzeitstudium

(Studienbeginn im Wintersemester)

SWS Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 Wirtschaftsinforma- Wirtschaftsinforma-
Informatik | Informatik I1 tik 1: Grqulagen c.ler Informatik 1l tik 2:
2 . Digitaltechnik A
. . Geschiftsprozesse . Technologien und
3 3V+1U 3V+1U u. Informationssys- 3V 410 3V+1U Anwendungen
. 6 LP 6 LP teme 6 LP 6 LP 3v+10/P
3V + 1U/P 6LP
5 Projektmanage- Algorithmen in Betriebssysteme Wissenschaftliches
ment Python und Rechnerarchi- Arbeiten
6 1V + 20 1V+1U/3LP Analysis und Line- Analysis und Line- tektur 2S/3LP
7 3LP are Algebra | are Algebra Il Seminar
. Programmierkurs 3v+10 25
) 4V + 20 4V + 20 6LP 31LP
Informatikwerkstatt
9 2V + 2P 9 LP 9LP Einfiihrung in die
10 2V + 2P Sl BWL
6 LP 2V+10
11 3LP
12 Allgemeine
Volkswirtschafts-
13 lehre
14 2V+1U
I 1 10 10 10 14
Z 15 15 15 15 18 12
SWS Semester 7 (WS) Semester 8 (SS) Semester 9 (WS) Semester 10 (SS) Semester 11 (WS) Semester 12 (SS)
1 ; Mensch-Maschine-In- Integrierte Anwen- . A Wahlpflicht
2 SollpaieischlK teraktion dungssysteme M-S it Wirtschaftsinformatik
3V+10 - - 3V+10 o Bachelorarbeit
3 e el R e
4 Abschlusskolloquium
Seminar
> Datenbanken | 25 Grunfila_gen @ . 8P/S
6 3P Optimierung Wahlpflicht 12LP
v+ 10 Projekt im Bachelor . Wirtschaftswissen-
7 A 3V+1U schaften
8 6P 6LP
LP Mikrookonomik 4V +20
2 6LP
10 4V +20 Wahlpflicht
6LP Produktionswirtschaft Wirtschaftswissen-
n schaften
12 4V +20
6LP 4v+20
13 6LP
14
15
16
b
SWS 8 10 12 14 10 14
o 12 15 15 18 12 18

I:I Informatik Grundlagen

I:l Wirtschaftsinformatik Spezialisierung

I:I Mathematik

I:I Projekte, Seminare, Allgemeine Grundlagen

I:I Mathematik Spezialisierung

I:I Wirtschaftswissenschaften

I:l Abschlussarbeit




Anlage 4c: Modellstudienplan fiir den Bachelorstudiengang Informatik
Studienrichtung Technische Informatik bei Teilzeitstudium
(Studienbeginn im Wintersemester)

SWS Semester 1 (WS) Semester 2 (SS) Semester 3 (WS) Semester 4 (SS) Semester 5 (WS) Semester 6 (SS)
1 Wirtschaftsinformatik .
Informatik | Informatik Il ik GrL_Jr]dIagen c_ier Informatik Il Logl_k u_nd
2 GesdhEfispromsss u Digitaltechnik Verifikation
3 3V+10 3V+10 Informationssysteme Sy 10 3V+10 Vil
2 6 LP 6 LP 3V+1U/P 6LP 6 LP 6LP
5 Algorithmen in . Wissenschaftliches Ar-
Projektmanagement Python B;tn:bssystimekund beiten
6 1+ 20 Ww+10/31P Analysis und Lineare Analysis und Lineare echnerarchitektur 25/3LP
7 3LP Algebra | Algebralll V410 Seminar
Programmierkurs . . 6LP 2S
8 . ™ 4V +20 4V +20 3LP
5 Informatikwerkstatt V4 2P 9Lp 9Lp
o V4 2P 61LP Elektronik |
1 oLp 3V+10
6 LP
12
13 Praktikum Elektronik |
14 2P/ 21LP
15
16
= 1 10 10 10 14 8
SWS
z 15 15 15 15 20 12
LP
SWS Semester 7 (WS) Semester 8 (SS) Semester 9 (WS) Semester 10 (SS) Semester 11 (WS) Semester 12 (SS)
1 Grundlagen der
Softwaretechnik Rechnlernetze e Kunstlichen IT-Sicherheit EmbEqud Slystems
2 Verteilte Systeme 3 Engineering
. Intelligenz .
3 3V+10 = . 3V+1U % Bachelorarbeit
6LP Sl 3V+10 61LP Sl inkl.
4 6 LP 6 LP .
6LP Abschlusskolloquium
5 Seminar Grundlagen der Nach-
p Datenbanken | 2s Hybride Systeme richtentechnik 8P/S
3LP 0 12LP
34100 Projekt im Bachelor o 2V+1U
7 +1U o . 3V+10 41p
Einfiihrung in die
6 LP A 8 6 LP
8 6P Wahrscheinlichkeits- Wahlpflicht
9LP theorie und Statistik . A
9 BV Informza\ﬁlir;s[t]echnlk Wahlpflicht
10 6 LP 4LP Informationstechnik
2V+1U
4LP
" Signale und Systeme
12 2V+1U
13 4LP
14
15
16
z 8 13 10 8 10 1
SWS
z 12 19 15 12 14 16
LP

I:l Informatik Grundlagen

I:I Mathematik

I:I Technische Informatik Spezialisierung

I:I Projekte, Seminare, Allgemeine Grundlagen

I:I Mathematik Spezialisierung

I:l Informationstechnik
I:I Abschlussarbeit




Datei gedndert am vom

Grund der Anderung

29.03.2021 von K. Balthaus

MSP SR Technische Informatik Summe LP korrirgiert

02.08.2021 von K. Balthaus

Redaktionelle Anpassung Modul Informatik




	Anlage 2: Modulübersichten der Studienrichtungen
	Anlage 4a: Modellstudienplan für den Bachelorstudiengang Informatik
	Studienrichtung Informatik bei Teilzeitstudium
	(Studienbeginn im Wintersemester)

